
 

14.08.2024 Niederschrift 005/2023 

 

Ausschuss für Wirtschaftsförderung, Kreis- und Regionalentwicklung 

am 27.11.2023 | Kreishaus Unna | Friedrich-Ebert-Straße 17 | 59425 Unna | C.001-C.003 

 

 

Beginn 16:03 Uhr Ende 16:50 Uhr 

 

 

Anwesend: 

Vorsitzender 

Herr Olaf Lauschner (CDU)  

Kreistagsmitglieder SPD 

Frau Angelika Chur Vertretung für Frau Renate Schmeltzer-Urban 

Herr Jens Krammenschneider-Hunscha  

Herr Theodor Rieke  

Herr Jens Schmülling  

Frau Annette Maria Thomae  

Kreistagsmitglieder CDU 

Frau Annette Droege-Middel  

Herr Martin Niessner  

Sachkundiger Bürger CDU 

Herr Markus Rusche  

Kreistagsmitglied Bündnis 90 / Die Grünen im Kreistag 

Frau Kirsten Reschke  

Kreistagsmitglied FDP 

Herr Andreas Wette Vertretung für Herrn Michael Klostermann 

Verwaltung 

Herr Adrian Kersting, Dezernent | Dezernat II 

Herr Florian Farwick, Fachbereichsleiter | 60 Bauen und Planen 

Frau Dr. Sandra Maier, Sachgebietsleiterin | 60.4 Planung und Wohnungswesen 

Herr Gert Kozik | Berichterstatter 

Frau Tanja Katlun, Schriftführerin | Büro Landrat, Kreistag, Gleichstellung  

 

Abwesend: 

Kreistagsmitglieder SPD 
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Frau Brigitte Cziehso  

Frau Renate Schmeltzer-Urban  

Kreistagsmitglied CDU 

Herr Marco Morten Pufke  

Kreistagsmitglied Bündnis 90 / Die Grünen im Kreistag 

Herr Herbert Goldmann  

Kreistagsmitglied FDP 

Herr Michael Klostermann  

Kreistagsmitglied DIE LINKE - UWG Selm 

Frau Katja Wohlgemuth  

Sachkundige Bürgerin N.N. 

Frau Ute Brettner  

Kreistagsmitglied GFL + WfU 

Herr Prof. Dr. Johannes R. Hofnagel  

Kreistagsmitglied FW Kreisverband Unna / FAMILIE 

Herr Thomas Cieszynski  

 

 

Herr Kühnapfel begrüßt die Anwesenden auch im Namen von Herrn Lauschner und eröffnet die Sitzung. Er 

teilt mit, dass die Einladung zu der Sitzung am 16.11.2023 versandt wurde. Da sich auf seine Frage hin nie-

mand meldet, dem die Einladung nicht fristgerecht zugegangen ist, stellt er die form- und fristgerechte Ein-

ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung weist Herr Kühnapfel darauf hin, dass die Verwaltung sich zu Tagesord-

nungspunkt 1 für eine gemeinsame Sitzung mit dem Ausschuss für Wirtschaftsförderung Kreis und Regional-

entwicklung entschieden habe, da der Punkt beide Gremien betreffe. 

 

 

Tagesordnung: 

Öffentlicher Teil 

Punkt 1    Fortschreibung des Landesentwicklungsplans; 

Bericht der Verwaltung 

 

 

Herr Kühnapfel begrüßt die Anwesenden auch im Namen von Herrn Lauschner und eröffnet die Sitzung. Er 

teilt mit, dass die Einladung zu der Sitzung am 16.11.2023 versandt wurde. Da sich auf seine Frage hin nie-

mand meldet, dem die Einladung nicht fristgerecht zugegangen ist, stellt er die form- und fristgerechte Ein-

ladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

 

Vor Eintritt in die Tagesordnung weist Herr Kühnapfel darauf hin, dass die Verwaltung sich zu Tagesord-

nungspunkt 1 für eine gemeinsame Sitzung mit dem Ausschuss für Wirtschaftsförderung Kreis und Regional-

entwicklung entschieden habe, da der Punkt beide Gremien betreffe. 
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Öffentlicher Teil 

Punkt 1  Fortschreibung des Landesentwicklungsplans; 

Bericht der Verwaltung 

 

Erörterung 

Nach kurzen einleitenden Worten von Herrn Kersting zur Historie dieser gemeinsamen Sitzung berichtet Herr 

Kozik anhand einer Präsentation (siehe Anlage 1) über die Änderung des Landesentwicklungsplans NRW. Er 

erläutert die Stellungnahme des Fachbereichs Bauen und Planen zur vorgenannten Änderung. 

 

Herr Goldmann schließt sich dem Dank von Herr Kühnapfel für den Fachvortrag an. Er moniert, dass die an-

gedachte Änderung des Landesentwicklungsplanes mehr als nur die Themenschwerpunkte Solar und Wind-

energie betreffe. Die beschlossenen Endpunkte sollten auch die Flächenbedarfe für die Transformation der 

heimischen Landwirtschaft und des Wohnungsbaus berücksichtigen. Er hebt die Wichtigkeit dieser Themen-

felder hervor. Weiter führt Herr Goldmann aus, dass im Rahmen der Raumordnung das Gegenstromprinzip 

gelte und das bedeute, dass sich nicht nur die kommunale Bauleitplanung an der Regionalplanung orientiere, 

sondern auch umgekehrt. Hier fehle es jedoch an konkreten Vorstellungen der Kommunen zur städtebauli-

chen Entwicklung. Abschließend betont Herr Goldmann noch einmal, dass für die Fortschreibung des Lan-

desentwicklungsplanes alle vorgenannten relevanten Themen berücksichtigt werden sollten. 

 

Herr Enters kritisiert, dass die enge zeitliche Planung der Landesbehörden überrascht habe und eine politi-

sche Beteiligung nicht möglich gewesen sei. Es sei wichtig, dass die Komplexität des Themas in politische 

Entscheidungen einfließe, die für die Entwicklung des Kreises Unna notwendig seien. Er merkt an, dass es 

unumstritten und notwendig sei, sich den Herausforderungen des Landesentwicklungsplanes zu stellen, um 

die Transformation bewältigen zu können. Daher stelle sich die Frage, wie die Verwaltung diese Themen vor-

bereite und die Politik Einfluss auf lokale Entscheidungen nehmen könne, und welche Entscheidung der 

Kreistag angesichts der Herausforderungen des Landesentwicklungsplanes sowie des Regionalplanes habe. 

Darüber hinaus erfragt er, wie der Kreis Unna gemeinsam mit den Kommunen das Thema vorantreiben kön-

ne. 

 

Herr Kozik bestätigt, dass die enge Zeitplanung der Landesplanungsbehörde den politischen Diskurs zur 

zweiten Änderung des Landesentwicklungsplanes erschwert habe. Eine ordentliche Abstimmung innerhalb 

der kommunalen Familie sei so nicht möglich gewesen. Maßgebend sei jedoch, dass aufgrund der rechtlichen 

Rahmenbedingungen die Regionalplanungsbehörde in NRW und somit auch der Regionalverband Ruhr für 

die Ausweisung der Windenergiebereichen zuständig sei. Insofern obliege es dem Regionalverband Ruhr im 

Rahmen der Durchführung eines regionalplanerischen Verfahrens die Windenergiebereiche in Höhe von 

mindestens 2.036 ha in der Metropolregion u.a. auch im Kreis Unna räumlich festzulegen. Bei diesem Verfah-

ren würden dann die verschiedenen Institutionen, die Gebietskörperschaften sowie die Öffentlichkeit ent-

sprechend beteiligt. Herr Kozik merkt an, dass er für dieses Verfahren erwarte, dass ausreichend Zeit für eine 

kommunale Abstimmung und den notwendigen politische Diskurs allen Beteiligten eingeräumt würde, um 

eine entsprechende Entscheidung treffen zu können. 

 

 

 

 

Anlage 
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2. Änderung LEP-NRW (Präsentation zu TOP 1) 

 

 

 

 

gez. Tanja Katlun 

Schriftführung 

 

 

 

[Hinweis der Schriftführung: Aufgrund der verfristeten Fertigstellung der Niederschrift, wurde diese nicht durch 

den Vorsitzenden unterzeichnet.] 
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